
Besprechungen

Wa wufßt ich schon VO den bösen Tagen, begreift als melancholisch-heiteren Eınklang VO

VO all den Jahren, dıe INa Alter nennt.“ Ange- mannıgfaltıgen Formen un Inhalten? Im lyrı-
sıchts des Alterns und des sıcher kommenden schen Vorausblick auf den „Mann mıt Neunzıg“
Todes die Lebensphilosophıe des bıbliıschen 1m gleichnamıgen Gedicht erscheıint deshalb das
Predigers bzw. Kohelets erweılst sıch alles als Zurückgebliebene als bescheidener, WE auch
Windhauch, der weder berechenbar och iın den wesentlıicher, bedeutungsvoller Rest: zerschlısse-
Graiuft bekommen 1STt. Aus solchem Daseinsver- 11C5 Zaumzeug, wel Frauenschuhe, Bootsleine

un: Lederbibel Andeutungen VO Ganzheıiten,ständnıs STamm® L des alttestamentlichen Predigers
kluge Weısung tür rechte Lebensführung 1n (50t- dıe entscheidend für das erfüllte Leben

eınes Ich, AUS dem sıch nunmehr diıe Gedankentesturcht un! Dankbarkeıt für jeden och DC-
währten Augenblick; enn das Leben geht 1NC1- fluchtartıg entternen beginnen und eın be-
bittlich aut Alter un! Tod Es 1St also eiıne A4US tremdliches Ic 7zurücklassen. In solcher Befind-
Erfahrungsweisheit ‚ WONNCNH! un! in kritischer ıchkeıt wırd dıe 1mM Gedicht „Markus 9) DA D

ausgesprochene Bıtte „taubenfüfßige Unbeirr-Auseinandersetzung miı1t gangıgen Meınungen 56
läuterte Existenzphilosophie voller Melancholie, barkeıt“ alßt sıch der Glaube schöner umschrei-
dıe nıcht modern sakularısıert, sondern 1ın der ben? notwendig, wenn g1ilt, die „reıfe Wal-
Allursächlichkeit (zottes och bibeltheologisch nuf(i“ des Unglaubens aufzubrechen. Im drıtten
fundıert iSt: un: etzten eıl des Lyrıkbands, der Aphorısmen

Solches biıblısche Wıssen mu{fß sıch der Leser VO  } vollendeter Lakonie un! Altersweıisheıt, VO

bewußtmachen, wenn den SaNnzcCh Bedeutungs- lapıdarer Bilddichte un! trefflicher Gesellschatts-
umtang des Titels Ww1e€e auch der einzelnen Gedıich- krıtiık enthält, wiıird och eiınmal dıe existenzphi1-

Pionteks begreifen möchte, ber auch dıe losophiısche Wahlverwandtschaft 7zwischen dem
Sprechsıtuation des lyrıschen Ich,; deren Parallelı- biblischen Prediger und dem modernen Lyriker
tat mıi1t der des Autors unverkennbar 1St. Ist das offenkundıg. Deren melancholische Poesıe wiırd

deshalb MIt Recht den kanonıiısıerten Büchern-—schon der Iyrische Stil des durch Alterserfahrung
weIlise gewordenen Kunstverstands, der mı1t W1e- ob bıiblıscher der weltlicher Art gezählt. Es

sınd Bücher ZU Liebhaben.dergewonnener Unbefangenheıt das Lebensganze BF Krzywon

Kıirche

METTE, Norbert KUHNKE, Martına: Kırche auf den „Prioritäten pastoralen Handelns eıiner Kır-
che auf dem Weg ın eıne nachbürgerliche unddem Weg NS Jahr 2000 Zur Sıtuation un! Sar

kunft der Pastoral. Düsseldort: Patmos 1986 198 nachchristliche Gesellschatt“. Dıie ınnere Logik
Kart. der Gedankenführung geht aus dem Zweıten Va-
Die Pastoral; also der Heıilsdienst der Kırche, tikanıschen Konzıl hervor und zıelt eine Kırche

d} dıe gerade dadurch, da{fß s1e den Gemeindeauf-1St gerade 1n einer Zeıt des Umbruchs umstrıtten.
Wıe lauten ıhre Prinzıpljen? Wıe ıhre Imperatıve? bau als Lernprozeiß eınes zeitgemäßen Glaubens
Daher 1St besonders verdienstvoll, da{fß die realisıiert, auch „das Problem eıner motivträchti-
beıden utoren ausgehend VO eıner Jahresta- gCn Weitergabe des Glaubens die nächste

Generatıiıon“ löst. Auf dem Weg diesesSung der deutschsprachigen Pastoraltheologen
1983 in Wıen nıcht UT dıe begründete Frage Gedankengangs werden alle aktuellen Fragen der
stellen, w1e der Weg der Kırche ın den nächsten 15 Weltkirche w1e der katholischen Kırche ın der
Jahren auszusehen habe, sondern uch versuchen, Bundesrepublik angesprochen, VO der Theolo-
eıne ntwort aut diese schwıerıge Frage tın- g1€ der Befreiung ber den Streıt das kırchli-
den Die Jer großen Kapıtel gelten eiıner „PaStO- che Amt (Zölibat, Priestertum der Frau) bıs ZULI

ralen Standortbestimmung“, der „Gesellschaft Konzeption VO Basisgemeinden. Selbst WE

hıerbei manche Informatıon urz auställtund Kırche Ende des 2. Jahrtausends“, der
„Heilssendung der Kırche 1n der Gegenwart“ und (etwa KDSE, 79{., der DPax Christı, 778
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ergıbt der Gesamteindruck das Bıld einer Kırche schofsworte dıe Jugend, die Statuten un:
in der Phase des Übergangs. Für einen Weg ach Ordnungen der Seelsorgeämter für die kirchliche
orn entwerten die utoren dıe Zielvorstellung Jugendarbeıit, dıe Leıtlınien des BDK] 9—
eıner Gemeinde, dıe mıtten In der Gesellschatt mancher Diözesanverbände VO Jugend-
un! ıhr kritisch gegenüber — dıe Herausforderung häusern.
der Stunde realısıert (Kaırologıe) und zugleıich Das Verdienst, eıne solche Fülle weıtverstreu-
immer sıch aut den (zott 1n Jesus Christus einläfßt ter Texte gesammelt haben, ISt orofß. Natürlıch

aflst sıch ımmer ber dıe Auswahl der Texte(Mystagogıe), der 1n einer „Mystik des Alltags“
entdecken ISt. Auf diese Weiıse tinden s1e die streıten. Ist terner sınnvoll, einzelne Kapıtel

Gemeinde 1C  > als „Sozıialtorm des Glaubens“. AaUS Konzıilstexten der Synodenbeschlüssen ab-
Eın anregendes Buch für alle, die taglıch in der zudrucken, da vermutlıch dıe Grundlegung
Pastoral stehen der VO ıhr „betroffen“ sınd und diesen Aussagen anderswo tinden se1n wırd?
dıe sıch Gedanken ber den Weg der Kirche 1n die Ware nıcht sınnvoll SCWESCI, be1 KIG, KSl
Zukunft machen. Bleistein SJ CA]J dıe eigentlich umstrıttenen Texte auch abzu-

drucken? Und ware grundsätzlıch nıcht
angebracht SCWESCH, WwI1e eLIwa den TLext alle
Texte mıiıt einem kurzen Vorspann hıstorısch

SCHMID, Franz: Grundlagentexte ZUY hatholı- sıtuleren, damıt der heutige Leser realısıeren
schen Jugendarbeıit. Freiburg: Herder 19586 589 kann, eigentlich geht? Und hätte Inan 1n

(Handbuch kırchlicher Jugendarbeıt. Kart. eıner kleinen Literaturangabe nıcht uch Jjene
48 ,— Diskussionen testhalten können, die sıch AaUus$s

Innerhalb des aut J1er Bände geplanten Hand- manchen Grundlagentexten ergaben? Vermutlich
buchs kırchlicher Jugendarbeit bietet der drıtte verhinderte der geplante Umfang des Werks dıe
Band „Grundlagentexte ZUT katholischen Jugend- Realisierung solcher Erwartungen. TIrotz dıeser
arbeıit“. Dıie umfangreıiche Publikatiıon wurde weıtertführenden Überlegungen muf{fß INan

verantwo VO Franz Schmid SDB, Protes- In diesem Band lıegt endlich eıne Dokumentatıon
SOT für Pädagogik der Salesianer-Hochschule kırchlicher Jugendarbeit 1n Deutschland bzw. In
1n Benedıiktbeuern. Damıt lag dıe Konzeption des der Bundesrepublık VOT eın Zeugn1s der D

schichtlichen Vergangenheıt, ein Vermächtnıis fürWerks 1n Händen. Dıi1e Textsammlung 1st
breıt angelegt: Es tinden sıch TLexte AUS dem Jahr die Gegenwart, eine Herausforderung für dıe
1936 ebenso w1e Neuestes 4US dem Jahr 1985 Zukuntt. Bleistein SJ
Durch dıese Breıte hat [114ll alle wichtigen lexte
handlıch beisammen. Verantwortliche 1n der
kırchlichen Jugendarbeıt ob Geıistliche der
Gruppenleıter können schnell erheben, welche Neue Jerusalemer Bıbel. Eınheitsübersetzung mı1t
Ziele sıch frühere Jugendliche 1n der kırchlichen dem Kommentar der Jerusalemer Bibel Hrsg.
Jugendarbeıit SEIZLICNH, welche Erwartungen das DEISSLER un VÖGTLE 1n Verbindung mıt ]}
kirchliche Amt S1e hegte, Ww1e€e sıch ımmer NÜTZEL.. Freiburg: Herder 1985 1878
wıeder gesellschaftliche Bedingungen un!: 5C- S) Karten. E 28,—
samtkirchliche Verfassung ın der Konkretion Di1e Würdigung eıner Bıbelausgabe den
kirchlicher Jugendarbeıt auswirkte. Natürlich be- Umgang mıt ıhr VOTraus, der Zeıt braucht

Die „Neue Jerusalemer Bıbel“ verbindet, in eLwadürten dıe iın 1ler Teılen dargebotenen Dokumen-
eınes eingehenden Studiums. Nur ein1ges sel w1e der kluge Hausvater des Evangelhums, Z W ;

nıcht geradezu Altes un! Neues, ber doch lte-herausgehoben: das apostolische Schreiben Jo-
hannes Pauls I1 dıe Jugendlichen 1n der Welt 1CS5 un! eueres. Das Neuere 1ist dıe bereıts 1979

VO: den katholischen Bischöten des deutschenZU Internationalen Jahr der Jugend (1985); der
Synodenbeschlufß „Zıele und Aufgaben kırchli- Sprachraums für den kiırchlichen Gebrauch ın

Gottesdienst und Schule approbierte „Eıinheıits-cher Jugendarbeıt“ (1975); dıe „Richtlinien für die
katholische Jugendseelsorge“ (1936), die Bı- übersetzung“. Vor allem für den Tlext der Psal-
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